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* Stuttgart , 23. Mai . Eine für die zahl¬
reichen Imker Württembergs interessante Entscheidung
ist dieser Tage vom Reichsgericht getroffen worden.
Ein süddeutscher Honigfabrikant hatte bis vor kurzer
Zeit seinen von ihm fabrizierten „Schweizer Alpen¬
honig" zum Verkauf angepriesen. Sein Fabrikat
wurde jedoch vom Landgericht einer Prüfung unter¬
zogen, wobei es sich herausstellte, daß der gepriesene
„Schweizer Alpenhonig" aus Chile bezogen war, ein
Kunstprodukt sei und 58 Prozent Glykose — aus
Kartoffel - oder Stärkezucker — enthalte, im übrigen
aber aus einem Absud verschiedener Kräuter bestehe.Das Landgericht glaubte den Begriff Honig dahin
definieren zu müssen, daß darunter der von den Bienen
gesammelte Blütensaft zu verstehen sei und verurteilte
den Hontgfabrikanten zu 3 Wochen Gefängnis und
1000 Mk. Geldstrafe. Hiergegen legte der Hontg-
sabrikant Revision beim Reichsgericht ein, weil nach
seiner Ansicht der Begriff „Honig" vom Landgericht
unrichtig definiert worden sei. Das Reichsgericht trat
jedoch den Ausführungen des Angeklagten entgegenund tratdem Urteil desLandgerichts in allen Punkten bet.* Aus Mannheim, 17. Mat, schreibt man : Um
einer zu erwartenden Schulstrafe zu entgehen , ertränkte
sich im Neckar das 12 Jahre alte Töchterchen des
Kanzleiasststenten Rapp. Die am Neckaruser zurück-
gelassenen Kleidungsstücke führten auf die Spur. Der
Fall erinnert an einen kürzlich tu Ludwigshafen vor¬
gekommenen , wo sich ein Mädchen im gleichen Alter
ebenfalls wegen einer Schulstrafe vergiftete.* Berlin. Aus der Fahrt zum Standesamt
starb eine 22jährtge PutzmacherinHierselbst. Obgleichder Arzt dem jungen Mädchen geraten hatte , die
Hochzeit zu verschieben, da es noch an den Folgender Influenza leide, ließ es sich nicht bewegen, davon
Abstand zu nehmen . Als das Brautpaar aus der
Fahrt nach dem Standesamt begriffen war, wurde
die Braut plötzlich ohnmächtig. Ehe der erschrockene
Bräutigam ärztliche Hilfe schaffen konnte , starb seineBraut in seinen Armen. Ein Lungenschlaghatte ihremLeben ein Ende bereitet.

* Ueber die Lage Deutschlands bringt die
Londoner „ Times" einen düsteren Leitartikel. Das
Blatt steht in der wachsenden Opposition im Süden
und Westen des Reichs das Wiederaufleben des
Parttkularismus , der früher Deutschland zu einem
geographischen Begriff gemacht hat und auswärtigen
Jntrtguanten preisgab . Alle Freunde Deutschlands
bedauerten dies ; es sei dies die größte Gefahr für
Deutschlands Weltstellung. An sich sei der obwaltende
Parteihader bitter genug . Die Oede der Negationender Radikalen und die wilden Träume der Sozial¬
demokraten seien ebenso entmutigend für den patrio¬
tischen Staatsmann als die grobe Unwissenheit und
engherzige Selbstsucht der Konservativen, welche die
Zukunst des Vaterlandes um Unterstützung der als
Antisemiten und Agrarier verkleideten Anarchisten
verkauften. Aber all dieser Metnungszwist wäre er¬
träglich, wenn dahinter die allgemeine Ueberzeugung
steckte von der Wichtigkeit der Einheit und der all¬
gemeine Entschluß, die Lokaltnteressen dem Reichs¬
wohl unterzuordnen.

* (BeimRennen verspielt .) Umzuerfahrenwas aus den Rennbahnen inBerlin verspielt wird,
hat sich der „Kons ." Einsicht von den Einnahmen des
Totalisators verschafft . In etwa drei Wochen betrugen
bei sechs Rennen die Umsätze am 17. April 207140 Mk.,am 22. April 308330 Mk., am 29. April 217740
Mk., am 1 . Mat 218430 Mk., am 2. Mai 182680 Mk.,am 6. Mat 262890 Mk., zusammen 1397 210 Mk.
Bei den Buchmachern und Wettbureaux dürste min¬
destens die gleiche Summe verspielt worden sein,
so daß in sechs Rennen etwa 2 800000 Mk. verwettet
worden sind . Wenn man annimmt , daß die Rennzett
sechs Monate dauert , so dürsten demnach in dieser Zeitallein in Berlin rund 15 bis 16 Millionen als aus
den Rennplätzen verwettet oder verspielt in Anrech¬
nung gebracht werden können . (Gebe ohne Zweifel
auch eine gute Steuerquelle ! !)* Eine merkwürdige Umwandlung hat der alte
Preußenrus „Mit Gott für König und Vaterland !"
soeben in dem Wahlkreise Fußangels erfahren. Wie
dem MärkischenSprecher zu entnehmen, eröffnetnämlich
die ultramontane Süderländtsche Volksz. den Wahl¬
kamps zu Gunsten Fußangels mit einem stimmungs¬vollen Aufruf , der also schließt : „Hie Hühne, hie

Fusangel ! lautet für uns die Parole, und da fällt
die Entscheidung nicht schwer. Mit Gott für Vater¬
land und Fußangel in den Wahlkampf, der hoffent¬
lich diesmal ein ganz einmütiger ist".* Cornelius Herz, dieser fast schon vergessene und
verschollene Mann, läßt wieder einmal von sich hören,
und zwar bringt Rochefort eine Notiz im ,Jntran-
sigeant/ in der er behauptet, daß Cornelius Herz
geneigt sei, nach Frankreich zurückzukehren und Papiere
auszuliefern , welche Deputierte und Senatoren sehr
stark kompromittieren würden. Herz stellt aber die
Bedingung, daß die über seine Güter verhängte Be¬
schlagnahme aufgehoben werde . — Darauf wird die
französische Regierung schwerlich eingehen , denn mit
„ Papierchen" hat man nun nachgerade genug gespielt.* Ein schauriger Fund ist, nach der Mitteilung der
„ B. N. N." , dieser Tage bet den Umbau-Arbeiten an
dem alten Krankenhause zu Rotterdam gemacht
worden. Beim Abbrechen eines schon halbverfallenen
Seitenflügels stieß man im Erdgeschoß auf eine starke
Mauer, welche zu dem Gebäude eigentlich nicht gehörte
und viel älter als letzteres war. Da die Mauer ein
Gewölbe zu verschließen schien , wurde sie durchbrochen.
Die Arbeitsleute stiegen mit einem brennenden Licht
durch die Oeffnung hinab, waren aber nahe daran,
ohnmächtig umzustnken , weil ihnen eine derart ver¬
dorbene Luft entgegenströmte, daß das Licht verlöschte.
Erst nachdem der ärgste Dunst durch die Oeffnung
abgezogen war und eine Laterne herbeigeschafft war,konnten die Leute in dem unheimlichen Raume weiter
Vordringen und entdeckten nun, daß sie sich in einem
etwa 6 m langen unv 2 w breiten wie hohen Bogen¬
gewölbe befanden, welches ringsum nur feste Mauern
ohne jeden Eingang zeigte und offenbar durch die
spätere Vermauerung eines Gewölbeganges an den
beiden Schmalseiten entstanden war. Aus dem Boden
aber lagen verstreut umher die Teile von acht Skeletts:
hier ein Schädel , dort ein Brustkasten, da eine Hand,
hier ein Fuß, — alles vom Alter gebräunt . Be¬reits Jahrhunderte lang müssen die Skelette in dieser
so auffallend verschlossenen Gruft gelegen haben ; doch
hat sich so gut wie nichts ermitteln lassen , was über
den unheimlich seltsamen Fund Aufschluß geben könnte.
Nur „sagt man" , daß „ früher einmal" an der Stelle
des alten Krankenhauses ein Kloster gestanden habe.

Haus - und Landwirtschaftliches.* Brennnesseln erscheinen im Frühjahr sehr
zeitig ; aber es ist nicht sehr bekannt, daß man aus
den jungen Pflanzen eme wohlschmeckende und ganz
billige, außerdem gesunde Suppe bereiten kann . Das
Einsammeln ist für dir Kinder, die sich dabei mit
Tüchern um die Hände oder mit Handschuhen ver¬
sehen , übrigens eine angenehme Beschäftigung im
Freien . Gewöhnlich benutzt man die Nesseln als das
gesündeste Futter für junge Gänse ; weniger bekannt
ist, daß sie ebenfalls ein sehr nahrungsreiches Futter
für das Rindvieh abgeben, das nicht nur günstig aus
die Milch- und Fletschbtldung einwirkt, sondern das¬
selbe auch gegen Krankheit sichert . Hartes Fletsch,
mit den Nesselblättern gekocht, wird weich, und rohes
Fletsch , besonders Käse schützen sie gegen schnelle
Fäulnis , wenn man sie schichtweise zwischen dieselben
legt. Der reife Nesselsame , den man im Spätsommer
sammelt, und die getrockneten und im Wasser gekoch¬
ten Blätter sind ein ausgezeichnetes Winterfutter für
Hühner, die fleißig danach legen , sowie gutes Vogel¬
futter. Zuletzt kann man sie wie Hanf benutzen ; ihre
langen Faser lassen sich sogar noch weißer bleichenals jene, und die Art der Gewinnung ist ganz die¬
selbe. Dabei gedeiht diese anspruchslose Pflanze
auf dem schlechtesten Boden, braucht weder Wartung
noch Pflege und verträgt große Hitze und strengeKälte. Man sollte meinen , ihr Anbau würde sich im
Großen lohnen ; denn man bereitet von ihr das
Nesseltuch ; wenigstens ist sie mehr Berücksichtigung
wert, als wie ihr bisher zuteil geworden ist.

* (Die Folgen mehrtägiger Ruhe bei Pferden.)Ueber eine interessante, wenn auch nicht neue Beob¬
achtung, betreffend die nachteiligen Folgen mehrtägiger
Ruhe bet Pferden , welche längere Zeit hindurch an¬
gestrengthaben arbeiten müssen, berichtet ein Tierarzt:Es ist eine seit nunmehr bald 10—15 Jahren beob¬
achtete Erfahrung, daß stets am dritten Weihnachts -,Oster- oder Pftngsttage, am zweiten oder dritten Kir-
meßtage eine größere Anzahl von Pferden beim Be¬
ginn der Arbeit am Schlagfluß zusammenbrechen und
wenn nicht schleunige Hilfe geholt wird , getötet wer¬
den müssen, aber auch bet solcher oft noch nachträg¬
lich dem Roßschlächter oder Abdecker verfallen, kurzgroßer Schaden entsteht. Die Beobachtung hat ge¬lehrt , daß dieses Vorkommnis davon herrührt, daß Tiere,
welche an regelmäßigetägliche Arbeit gewöhnt sind, wohleinen, aber nur in seltenen Fällen zwei Tage ohne
Schaden ausruhen können , daß die täglich geübte
energische Blutztrkulation , die durch außergewöhnliche
längere Ruhe unterbrochen wird, zu Blutergüssen indas Rückenmark , die Nieren und deren Umgebung rc.
Veranlassung gtebt und dadurch den sogen . Nieren-
Rückenmarkschlagfluß hervorruft , der, je nach der
Menge des Blutergusses, zum Tod, zu unvollkommener
Heilung (Kreuzlähme), oder bei rascher Hilfe und
geringgradigem Erguß zwar zur Heilung, aber doch
zu längerer Krankhetlsdauer führt . Es ist deshalb
unbedingt nötig , daß derartige Pferde , vorzüglich
Arbeitspferde schweren Schlages , am zweiten Ruhe¬
tage einige Stunden bewegt werden, also im Schritt
oder langsamen Trab zwei Stunden auszureiten sind.

* (Nester im Hühnerstall.) Im Geflügelstalle darfes an einer hinreichenden Anzahl von Nestern nicht
fehlen, und sollte jeder Züchter und Liebhaber darauf
bedacht sein, lieber einige Nester zu viel als zu wenig
anzubrtngen. Will ein Huhn sein Ei legen unv
findet die Nester bereits besetzt , so ist es unnötiger¬
weise gezwungen , damit zu warten . Wo die Nist-
gelegenhett beschränkt ist, kann man manchmal beob¬
achten , wie eine ganze Schar Hühner das einzige
Nest belagert, um die Gelegenheit abzuwarten , ihreEier los zu werden. Ja , man zwingt die Hühner
auf diese Weise zum Verlegen der Eier, worüber es
so viele Klagen giebt. Ist das erst etnigemale ge¬
schehen , so wird bald eine Angewöhnung daraus.
Legt das Huhn das Et auf den bloßen Stallboden,
so zerbricht dasselbe sehr leicht , die Hühner stürzendarauf los und verzehren es, daher die Untugend des
Eierfressens, wovon ja oft eine ganze Hühnerschar
ergriffen wird.

* Um Haushühner von Ungeziefer zu befreien,wendet man ein sehr etnsaches Mittel an. Man legtabends an die Stellen, an welchen die Hühner ruhen,
schwächere Zweige von Erlenbäumen aus. Etnigemale
dieses Mittel wiederholt, befreit alle Hühner voll¬
ständig vom Ungeziefer.

* (Mittel gegen schweißige Hände .) Gegen schweißigeHände empfiehltsich das öftereWaschen derselben in mäßigkaltem Wasser, dem man etwas Weinsäure oder Alaun
zugesetzt hat. — Ein anderes Mittel ist : Borax , Salicyl-säure, von jedem 75, Borsäure 2, Glycerin , Alkohol,von jedem 50 Gr. ; täglich 3mal die Hände etnreiben.
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Borficht beim Einkäufe von

Zacherlin.
(dieses staunenswert wirkenden Mittels gegevIjederlei

Kunde : „ . . . Warum reichen Sie mir denn
olleues Insektenpulver ? ? . . . . Ich habe
doch„Zacherlin" verlangt und solches exi¬
stiert bekanntlichnur in Flaschen ! — Oiksnes

Pulver nehme ich nicht an . . denn ich weiß garsgut. daß es blosein arger Miß¬
brauch deS mit Recht gerühmten Namens „Zacherlin" ist , wenn gewöhnliches In¬
sektenpulver in Briefen , Düten oder Schachteln für „ Zacherlin " ausgegeben wird . — Ent¬
weder geben Sie mir eine versiegelte bllasvke mit dem Namen , 2s,oksri" oder
mein Geld retour . Jrreführen lasse ich mich nicht ! !"
In ^ Itsvstsig b. Hrn . Ehr . Burghard > In Huitörlouali b. Hrn . I . G. Gutekunst

„ vornststtsir „ „ M . H. Schwerer ! „ ülnZolä „ „ H. Gauß.

A c 1 e n st e r g. ^
für Damen v . 2 Mk. an

Akttüttüllltü glatt und verziert v. Mk.
*

1 an
ÄÜksttttV von Mk. 1 .50 an in allen Größen.
SlpÜ ^Mü schwarz u . farbig für jedes Alter u. Stand
Hsttlllslpllpt schwarz u . farbig für Herren u. Damen
Steh- L Legkrageu, Manschetten, Cravatten
Resomhmden L Hosen, Sporthemden
Baumwollene Unterleibchen , Schweißsauger
Normal-Woll-Ultterlleidung
Große Auswahl . Nissigste Kreise . Aeessste Aeöiennng.

Neueste Dessins «ud Jaröen.
G. W. Lutz.

sind wegen ihrer sehr lösenden Wirkung warm
empfohlen gegen Küsten, Keiserkeit und be¬

sonder? gegen Asthma . Zu haben in Packeten ä. 25 Pf . und 50 Pf ., sowie
in Schachteln ä Mk. 1 .— in Altensteig bei M . Naschold , Conditor.

8kwälii1s8 äiätktisokes

Kkll- änk dsi vapm - NAtAi' l' ksn -
unä VLi-äauungsstörungen.

7I2lohLeIi8 '

Ass täglivkvs KottLnk sn 8to»v von Iliso mW i(Astov.
' vsssslbs rsioknet sied llurod Voklgesokmsolk , kiötirgskslt unä
leivlits Vercksulioiikeit dsrvorragenä aus.

Lit kstilvti gekoskt bat Or . Uledaells' klvstel- Oaoso keine vsrstopkenäe
IVirknng unä virkt ebenso snregeuä vis krättigenä. Lssoruiers ewpksk-
leusvertk kur Linäer, sovis kür kersonsn mit xssobväebtss Veräannuxs-
organeo.

AÜoinigo Pabpikanton:
in L 8IZ» » . LI ».

VorrLtdiK ln nllsu uinotlioken unä DrossNtzNAtzKLiiMev.
In küodsen V. >/- n . s Ist. 2 .50 , V» X . ä Ist. 1.30 , probsbüodsön k Ist. 0 .58.

Mederländisch-Amerika-
nische Jampffchifffayrts-

Geseüfchaft.

Pofidampfer nach
w°r Motterbarn

Mittwochs u . Son nabends.
Nähere Auskunft erteilt

die Verwaltung i« Rotterdam
die General-Agenten H. Anselm u. Co . , Stuttgart;
sowie die Agenten : Fr . Schmidt , G. Knödels Nachf., Nagold;

I . Kaltenbach , Egenhausen.

ReellesAngebot. Eier ohne Kalk
einfacher und Jahrelang

auszubewahren, durch ein kostenfreies Mit¬
tel ; immerwährenden Speise - Essig kosten¬
los herzustellen ; den Milchertrag jeder
neumelkenden Kuh leicht zu verdoppeln
bis zu verdreifachen ; teile ich brieflich
für 1 Mk. in Marken mit. H . Brau «,

trschgasse in Oehrinaen.

A l t e n st e i g.Bamaterialien-
Empfehlmg.

Halte fortwährend ein La¬
ger in
la . Dachziegel
Metersteinen
Glrrcker- L Schwemmsteinen

sowie
Is . Kortkand -Kement

in bester Qualität und zu billi-
L gen Preisen.
8 LM " Bestellungen auf
V eiserne Grabkreuzenimmt ent-
H gegen
g Kir«, Maurermeister.

S
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S
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Norddeutscher Lloyd
Bremen.

Beste Reisegelegenheit.
Nach Rewyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfer «.
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfer » 6—7 Tage,
mit Postdampfern 9 — 10 Tage.

Nähere Auskunft durch
John . G . Roller in Altensteig,
Gottlob Schmid in Nagold,
C. F . Heintel in Pfalzgrafenweiler.

kMßrrb!
MlE

Wir versenden:
Natnresstapete« von 10 Pf . an,
Gkanztapete « von 30 Pf . an,
Gokdtapeten von 20 Pf . an,
in den großartig schönsten neuen Mustern,
nur schweren Papieren und gutem Druck.

iu Lüneburg.
Jedermann kann sich von der außer-

gewöhnliche« Willigkeit der Tapeten
leicht überzeugen , da Musterkarten franko
aus Wunsch überallhin versenden.

lul.
U08l - 8lld8tM2M

in Lxtrnlrtforln.
Allein Loht bereitst unä ru bade»

>i. .I. SelikSlie ? , isiiekliLeli-MigUi.

»« »xsrsioUllslsi » , bllllxsa nnä x«-
luvllsn Ususlrvnks (Llosts) .

kinlsclisle ttsnüksdung , sües Uooken,
Vurokseiken sie . vnnvioig.

ksr kort , rir 150 Illtsr --- tsz
» 1 Ollm wit xsQLUsr üsbrLucks-
»LNSibULL LLL.20.

Nur
wer beim Einkauf nach der Mark«
Anker steht, ist vor der Unter¬
schiebung wert! os er Nachahm¬
ungen sicher.
Der PainExpetter

mit Anker wird seit mehr als
25 Jahren bei Rheumatismus,
Rückenschmerzen , Kopfschmerzen,
Gicht , Hüftweh , Gliederreißen und
Erkältungen mit bestem Erfolg
angewendet ; oft genügt schon eine
einmalige Einreibung , um die
Schmerzen zu lindem . Jede
Flasche ist
cM mit Anker (Z)
versehen und dadurch leicht kennt¬
lich. Da dies vorzügliche Haus¬
mittel in fast allen Apotheken zu
50 Pf . und 1 M . die Flasche
käuflich ist . so kann es sich jeder
bequem anschafsen . Nur Richter»
Anker -Pain -Erpeller

ist echt.

Alton u. jungon Mnnoen
vjrS ckis iv LSllor vsrwsLrtsr^ llk-
I»xs ersekisvous Sckrikt Lss LlsL .-
Lstk Lr . LMsr üdsr äo»

sovis äs»s»L r»aii!»lg ' S «Ulli>z mir
Lslodruu « vmxkoLlM.I°rsi« SllSMckuux Ulitsi l)o«vort
kiii 11l »rk io 8risiw»rlisii.
Ilcknarck Ltznltt , 8r»iiercb««Ig.

KHitld- L KmMcmk
W . Nieter, Altrusteig.
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